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Theater Objects: Eine Bühne für Architektur und

Kunst

21. November 2014-28. Februar 2015

gta Ausstellungen und LUMA Stiftung

Wie lässt sich Architektur ausstellen? In

der kuratorischen Praxis wird Architektur
häufig als Objekt in institutionelle Räume
verschoben, wo sie entweder zur Repräsentation
von etwas ausserhalb Liegenden wird,
oder zur Imitation, weil sie mit atmosphärischen

Installationen etwas nachzuahmen
sucht. Für den Transfer in einen Ausstellungsraum

braucht Architektur, wie sie üblich

gedacht wird, eine Form der Vermittlung.
Dennoch haben sich Architekturausstellungen
als ein Genre etabliert, das ein wachsendes
Publikum anzieht.

Die Ausstellungsreihe «Theater Objects:
Eine Bühne für Architektur und Kunst« stösst
einen Dialog zwischen Architektur und

zeitgenössischer Kunst an. Die Bühne dient
dabei als Schnittstelle, an der Objekte,
Klänge, Projektionen und Texte zusammenkommen.

Die hier abgebildete Bilderstrecke
präsentiert sich in bühnenartigem Layout
und transformiert somit das Konzept der
Ausstellung in ein anderes Medium.

Mit: Uri Aran, 6a architects, Andrea Branzi,
Pieter de Bruyne, Studio Tom Emerson,
Dan Graham, GRUPPE, Trix & Robert

Haussmann, Christian Kerez, William Leavitt,
Made In, Josep Lluis Mateo, Mélanie Matranga,
Helen Marten, Matthias Megyeri, Peter

Märkli, Claude Parent, Magali Reus, Cameron

Rowland, Carissa Rodriguez, Stephan
Trüby, Günther Vogt, architecten de

vylder vinck taillieu, Peter Wächtler und

Richard Wentworth

kuratiert von Fredi Fischli und Niels Olsen
Grafik von Teo Schifferli





Die Kuratoren FrediFischli, geb.

1986 und Niels Olsen, geb. 198g,
leben in Zürich und leiten die gta

Ausstellungen der ETH Zürich. Sie

initiierten gemeinsam den
Ausstellungsraum STUDIOLO und die gleichnamige

Publikationsreihe / Edition Patrick
Frey. Zu ihren jüngsten Publikationen

zählen Ashley Bickerton - Susie, William Leavitt

- The Particles und Trix and Robert Haussmann.

Ihre Kolumne «Pioneers» erscheint
regelmässig im Magazin Kaleidoscope.
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